
Auf der vierten Synodalversammlung im September 2022 haben Bischöfe und Laiinnen und Laien 
gemeinsam mit einer großen Mehrheit die Einrichtung eines vorbereitenden Synodalen 
Ausschusses beschlossen, der den Synodalen Rat vorbereiten soll. Diese sollen durch eine 
gemeinsame Teilhabe aller Gläubigen, Fragen zur Gegenwart und Zukunft unserer Kirche 
beraten und die dringend erforderlichen Veränderungen anstoßen.1  
Am 23. Januar wurde ein Brief aus Rom an alle deutschen Bischöfe veröffentlicht, der 
beinhaltete, dass weder “der Synodale Weg noch ein von ihm eingesetztes Organ, noch eine 
Bischofskonferenz” die Kompetenz hätten, den Synodalen Rat auf nationaler, diözesaner oder 
pfarrlicher Ebene einzurichten.2 

Aus unseren verbandlichen Strukturen schätzen und leben wir eine Kultur des gemeinsamen 
Beratens und Entscheidens. Dies gehört für uns zu einer synodalen Kirche dazu. Daher 
befürworten wir als Jugend- und Kreisverbände des BDKJ Regensburg die Einrichtung des 
Synodalen Ausschusses zur Vorbereitung auf den Synodalen Rat und schließen uns der „Passauer 
Erklärung“ der Diözesanen Räte Deutschlands an.3 

Auch aus dem aktuellen Arbeitsdokument für die kontinentale Etappe der Weltsynode geht 
hervor, dass der Wunsch, synodale Entscheidungsgremien in kirchlichen Strukturen 
einzurichten, weltweit besteht.4 
Das gemeinsame Priestertum aller, das das zweite Vatikanum als Methode zum Wirken der 
Kirche in der heutigen Welt, in “Lumen Gentium” festhält, legt fest, dass alle Gläubigen 
zusammen den Glauben in den Raum der Welt und der Menschheit bringen und am gemeinsamen 
Priestertum mitwirken sollen.5 
Dazu wird sich, wie bereits der Beschluss des Synodalen Weges klarstellt, der Synodale Rat 
innerhalb des geltenden Kirchenrechts bewegen. 

In der aktuellen Kirchen- und Vertrauenskrise sind wir dazu verpflichtet, die Zeichen der Zeit 
zu sehen, darüber zu urteilen und gemeinsam zu handeln. Als Laiinnen und Laien müssen wir 
uns immer öfter zu Entscheidungen und Handlungen kirchlicher Amtsträger positionieren, die 
von einem Großteil nicht tragbar sind und der Lebenswelt vieler Gläubigen entgegenstehen. 
Gemeinsam sind wir Teil der Kirche, deswegen ist ein gemeinsames Beraten und Entscheiden, 
wie uns schon beim ersten Apostelkonvent6 vorgelebt wurde, wichtig. 

So fordern wir die Kardinäle und Bischöfe auf, “gemeinsam im Geist” zusammenzuarbeiten, 
den Synodalen Rat auf Bundesebene einzurichten und trotz verschiedener Ansichten Einheit in 
Vielfalt zu leben. Daher bitten wir unseren Bischof Rudolf Voderholzer, durch eine Teilnahme 
am Synodalen Rat diese Einheit zu Leben und so die Kirche in die Zukunft zu führen. Kirche 
muss neue Wege gehen, um zu bestehen - machen wir uns gemeinsam auf den Weg! 

 

 


